
Liebe Parteifreunde,
liebe Leserinnen und Leser!
Ein arbeitsreiches und spannendes Jahr mit vielen 
Themen geht zu Ende. Es gab vor allem Wahlergebnis-
se, die nicht immer zufriedenstellend waren, und eine 
Megadebatte über das Klima –Themen, auf die es nicht 
immer eine einfache Antwort gibt. Und wir in Schles-
wig-Holstein mittendrin.             

Auf Landesebene haben wir mit unserer Jamaika-Koalition 
viel bewegt. An zahlreichen Stellen wie der Sportförde-
rung, der Bezahlung von Grundschullehrkräften, der Schul-
geldfreiheit in den Gesundheitsfachberufen sowie der 
Personalausstattung von Polizei und Justiz haben wir die 
Vereinbarungen des Koalitionsvertrages sogar übertroffen. 
Bislang ist es Jamaika noch in jeder Situation gelungen, 
eine sachorientierte Lösung zu finden.

Gleichzeitig haben wir bei allem Erfolg auch für die zweite 
Halbzeit noch mehr als genug zu tun. Wir kümmern uns 
zum Beispiel um den Kommunalen Finanzausgleich und 
den Landesentwicklungsplan – Bereiche, die insbesondere 
unsere Kommunen stärken und in die Lage versetzen sol-
len, aktiv etwas für ihrer Einwohnerinnen und Einwohner 
zu bewegen!

Ich wünsche Ihnen noch viele schöne und besinnliche 
Momente in der Adventszeit, fröhliche und ruhige Weih-
nachten sowie einen guten Rutsch in ein gesundes und 
glückliches neues Jahr!

Einblicke

Wasserstoffförderung im 
Landeshaushalt 2020!

In dem am Mittwoch im Landtag diskutierten Haushalt für 
2020 sind auch auf mein Bestreben hin 500.000 Euro für die 
weitere Entwicklung und Umsetzung einer Wasserstoffstra-
tegie eingestellt. Damit sollte unter anderem die Sektoren- 
kopplung zur Mobilität, wie auch die Gründung eines Was-
serstoff-Kompetenzzentrums im norddeutschen Verbund 
vorangetrieben werden. Ich will mithelfen, dass hier vor Ort 
viele neue Arbeitsplätze in einem neuen Wirtschaftszweig 
entstehen und unsere Region einen Aufschwung erlebt. 
Das ist im übrigen konkreter, als viele denken!

Punschabend mit dem 
CDU-Ortsverband in Kropp

Der Punschabend des CDU Ortsverbandes Kropp war mit 
weit über einhundert Gästen toll besucht. Es gab platt-
deutschen Geschichten, Musik von Tara Sophie Ley und 
leckeren Grünkohl. Für 25 Jahre Mitgliedschaft in der CDU 
wurde Wolfgang Zeltmann geehrt, herzlichen Dank für 
Ihre Treue! Herzlichen Dank an Holger Schwien und sein 
Team für den überaus gelungenen Abend. Auf dem Bild 
neben mir Ortsvorsitzender Holger Schwien und Wolfgang 
Zeltmann sowie mein Landtagskollege, Minderheitenbe-
auftragter und Kreisvorsitzender Johannes Callsen.



Agrarpolitik aktuell war eine hoch 
spannende Podiumsdiskussion – mit 
Klaus-Peter Lucht vom Landesbau-
ernverband, Thomas und Dirk Andre-
sen von „Wir bitten zu Tisch – Land 
schafft Verbindung“, Dr. Michael 
von Abercron (Mitglied im Agrar-
ausschuss des Bundestages), unse-
rer Bundestagsabgeordneten Petra 
Nicolaisen und Heiner Rickers, dem 
agrarpolitischen Sprecher unserer 

Landtagsfraktion. Viele Themen wur-
den besprochen – Agrarpaket, Dün-
geverordnung, Mercosur-Abkommen, 
Nitratmessstellen, CO2 Werte aus der 
Landwirtschaft und einiges mehr. 
Ich kann mir unseren ländlichen Raum 
nicht ohne Landwirtschaft vorstellen 
– und will es auch nicht. Die Land-
wirte brauchen jetzt und in Zukunft 
unsere Wertschätzung und konkrete 
Unterstützung.

Agrarpolitik aktuell – so gehts!

Wolf bleibt aktuelles 
Thema im Land 
Wir brauchen endlich Lösungen 
für unsere Schäfer und Nutztier-
halter. Sie sorgen für unseren 
Küstenschutz – und das seit Ge-
nerationen. Im Winter haben sie 
die Schafe in kleinen Gruppen auf 
Weiden im Binnenland. Weil zu der 
Zeit nur noch wenig Gras steht, 
ist ein ständiger Wechsel der Wei-
den unabdingbar. Das Einzäunen 
der Flächen ist dadurch aber nicht 
möglich. Wir brauchen deswegen 
auch wolfsfreie Gebiete – und zwar 
genau dort, wo der Wolf aufgrund 
von Rückzugsraum und Wildvor-
kommen keinen Lebensraum hat. 
Wir brauchen ein Monitoring mit 
akzeptierten Wolfslebensräumen 
in Deutschland, eine Anpassung 
des Schutzstatus auch zur zügigen 
Entnahme von „Problemwölfen“ 
und eben auch wolfsfreie Gebiete. 

Energie der Zukunft 
ist auf dem Weg
Auf der Future Energies in Kiel, hier 
mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden 
der Schleswig-Holstein Netz AG 

Matthias Boxberger und Jörg Rudat 
aus der Geschäftsfeldentwicklung 
der HanseWerk AG, gab es viele sehr 
interessante Beiträge zu Vorhaben 
und Projekten in Schleswig-Hol-
stein zum Thema Nutzbarmachung 
der erneuerbaren Energien. Es war 
zu spüren: Hier bewegt sich gerade 
richtig viel, und die Energiewende 
im Norden nimmt so richtig Fahrt 
auf. Gut so, denn das ist eines unse-
rer Kernthemen.

Unterstützung für die Landwirte
Unsere Landwirte waren kürzlich in 
Berlin – nein, nicht wegen der Berliner 
Luft, sondern um sich Luft zu machen. 
Zu Recht! Wir brauchen vernünftige 
Lösungen für und vor allem mit unse-
ren Landwirten. Sie erzeugen unsere 
gesunden Lebensmittel und ernähren 

uns. Jetzt sind Landwirte und Politiker 
gefordert, einander zuzuhören und 
Lösungen zu erarbeiten. Ministerin 
Julia Klöckner und Bundeskanzlerin 
Angela Merkel haben Gespräche an-
gekündigt – nun müssen Taten folgen. 
Es geht nur miteinander!

Feierliches Gelöbnis auf dem Marktplatz in Heide. Ein beeindruckendes Erlebnis 
inmitten der Häuserkulisse und der Heider Winterwelt. Vielen Dank an unse-
ren Innenminister Hans-Joachim Grote für die Worte an unsere Soldatinnen und 
Soldaten.

Feierliches Gelöbnis auf Heider Marktplatz
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Rekordhaushalt stärkt Infrastruktur
In dieser Woche haben wir im Landtag 
einen soliden Rekordhaushalt vorge-
legt – mehr als 13 Mrd. Euro berei-
nigte Einnahmen und Ausgaben. Und 
die schwarze Null steht nach wie vor!  
Auch 2020 werden wir eine Investiti-
onsquote von knapp 10 % erreichen. 
So begegnen wir dem Sanierungsstau 
im Land und investieren im dritten 

Jamaika-Haushaltsjahr in Folge, wie 
keine andere Landesregierung vor 
uns! Als Kommunalpartei ist die aus-
kömmliche finanzielle Ausstattung 
unserer Kommunen, gerade für uns 
als CDU, ein großes Anliegen. Auch 
2020 können die Kommunen auf das 
Land zählen – sie werden mit vielen 
Mio. Euro zusätzlich gestärkt.


